A 1) Beschreiben Sie ein Ausgangsmodell der Kreislaufanalyse & machen Sie daran die prinzipielle Gleichheit von gesamtwirtschaftlicher Güterproduktion & gesamtwirtschaftlichen Y deutlich. Erläutern Sie zu dem das Kreislaufaxiom.

A 2) Ein Wirtschaftskreislauf bestehe aus den Sektoren private HH, Unternehmen, Staat & Ausland.

a) Grenzen Sie die Sektoren nach ihrer Funktion ab

b) Beschreiben Sie die zw. den Sektoren fließenden wesentlichen Ströme

c) Erläutern Sie den Sinn des Kreislaufaxioms für das Modell des Wirtschaftskreislaufs!

A 3) Die VWL-Gesamtrg (VGR) legt für die Ermittlung der Güterproduktion & des Ein-kommens in einer VWL einen Produktionsbegriff zugrunde. Stellen Sie den Produktions-begriff der VGR dar & äußern Sie sich zu den dabei gefundenen Bewertungen von Güter-produktion & Y.

A 4) Die VWL-Gesamtrg unterscheidet in sektoraler Betrachtung - beispielsweise in einem Produktionskonto der Unternehmen - die Maßgrößen Produktionswert (PW), Bruttowert-schöpfung (BWS) & Nettowertschöpfung zu Faktorkosten (NWSF). Erläutern Sie den wirtschaftlichen Gehalt dieser Größen & grenzen Sie sie gegenseitig ab!

1A 5) Zur Erfassung der Wirtschaftlichkeit eines Landes werden u.a. die Größen BIP nach dem bisherigen System das BSPM & nach dem neuen System (ESVG 1995) das BNE ermittelt. Erläutern Sie den wirtschaftlichen Gehalt dieser Größen & zeigen Sie die Zusammenhänge zw Ihnen auf. 

A 6) Zur Messung des Umfangs & Gewichts der Staatstätigkeit in einer VWL benutzt man Staatsquote, die Abgabenquote & die Steuerquote. Erläutern Sie nach einer Klärung dessen, was volkswirtschaftlich unter Staat zu verstehen ist, die einzelnen Größen & machen Sie ggf. deutlich, welche Aspekte der Staatstätigkeit sich darin nicht zureichend niederschlagen.

A 7) Die Zahlen der Erwerbspersonen, der Erwerbstätigen, der Arbeitslosen & die Arbeitslosen-quote sind Indikatoren der Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt. 

a) Wie sind diese Indikatoren definiert?

b) Zeigen Sie den unterschiedlichen Informationsgehalt & mögliche Überschneidungen zw.    

Ihnen auf.

c) Eignen sich die Größe als Konjunkturindikatoren?

d) Inwiefern haben die jeweils einen eigenen Informationsgehalt, so dass nicht eine die andere 

 
Größe ersetzen kann?

A 8) Einer Sterbetafel ist die Lebenserwartung nach Geschlechtern getrennt für jeden Alters-jahrgang zu entnehmen. Stellen Sie den Aufbau einer Sterbetafel dar & erläutern Sie, wie die Daten in der Sterbetafel erhoben, bzw. errechnet werden!

1 A 9) Nach den Bevölkerungsvorausbe-rgen der amtlichen Statistik ergibt sich eine deutliche Reduktion der Bevölkerung in Deutschland & eine wesentliche Veränderung des Altersaufbaus.

Skizzieren Sie die Grundbeobachtungen & deren methodische Erfassungs-mgl, die hinter den Vorausbe-rgen stehen. Gehen Sie im Übrigen auf die Sicherheit der Ergebnisse aus den Vorausbe-rgen ein!

1 A 10 ) Die amtliche Statistik in Deutschland ist u.a. durch folgende Organisationsprinzipien gekennzeichnet: das Legalitätsprinzip, das Prinzip der fachlichen Zentralisation & das Prinzip der regionalen Dezentralisation. Erläutern Sie diese Organisationsprinzipien!

A 11) Das Sozialprodukt ist ein häufig verwandter Wohlstandindikator

a) Welche Aspekte des Wohlstandes fließen in diesen Indikator ein?

b) Welche Wohlstandsaspekte sind nicht oder nicht zutreffend erfasst?

c) Erläutern Sie, wie mit Satellitensystemen alternative Wohlstandsmasse konstruiert werden & welche damit zu erreichen sind!

A 12) Stellen Sie die Struktur für eine gesamtwirtschaftliche Vermögensrg dar &äußern Sie sich dazu, welche Vermögensrg in Deutschland tatsächlich geführt werden.

Erläutern Sie zudem wesentliche Bewertungsansätze für Vermögensobjekte von ihrer Konzeption her & in ihrem Ergebnis!

A 13) 

a) Vermögensrgen gehen aus von einer Einteilung des gesamtwirtschaftlichen Vermögens in materielles & immaterielles Vermögen. Erläutern Sie diese Vermögenskonzepte & ihre Bestandteile; geben Sie zu dem mgl. Anwendungsbeispiele für entsprechende Vermögens-rgen an.

b)Skizzieren Sie Bewertungskonzepte für Vermögensbestandteile. Zeigen Sie dabei auf, inwieweit die Bewertung zu gleichen oder unterschiedlichen Resultaten führen.

A 14) Stellen Sie Inhalt & Funktion des Produktionskontos der Unternehmungen dar. Erläutern Sie zudem die wirtschaftliche Bedeutung der darin vorkommenden Positionen.

A 15) Zur Kennzeichnung wirtschaftlicher Vorgänge u.a das Konzept der Produktivität zurück gegriffen. 

a) Erläutern Sie das Konzept in seiner allgemeinen Form

b) Stellen Sie konkrete Massgrößen für die gesamtwirtschaftliche Produktivität dar!

c) Machen Sie die Probleme deutlich, die sich bei der Interpretation von Änderungen der Produktivitätswerte ergeben!

1 A 16) 

a) Erläutern Sie die Verfahrensweise, nach der der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten HH vom stat. BA konstruiert & fortgeschrieben wird. 

b) Es wird vielfach vermutet, dass der gegenwärtig verwendete Preisindex die Inflation überzeichnet. Nehmen Sie hierzu Stellung & erläutern Sie, wodurch sich ein solches Überzeichnen der Preissteigerungen ergeben kann!

c) Seit Herbst 1995 verwendet das Stat. BA einen neuberechneten Preisindex auf der Basis 1991; er hat den mit der bis dahin verwendeten Basis 1985 abgelöst. Welche Gründe sprechen für die mehrjährigen Abstand vorgenommen Neubergen?

d) Stellen Sie das Ziel einer Preisbe-rg dar. Erläutern Sie im Anschluss daran die Problemstellung der Volumen- & Realwert-rg!

e) Zur Zeit erfolgt eine Neube-rg des Indexes. Welche Erfordernisse sollen dadurch -rg getragen werden?

A 17) Die amtliche Statistik hat vor einigen Jahren (d.h. 1992) über eine umfangreiche Stichprobe versucht, Art & Ausmass der Haushaltsproduktion in Deutschland zu erfassen. Erläutern Sie die Konzeption & wesentliche Ergebnisse der vom Stat. BA vorgenommenen Schätzungen der Haushaltsproduktion (HHP)!

A 18) Stellen Sie den Aufbau & Inhalt der deutschen Zahlungsbilanz & ihrer Teilbilanzen (anhand eines passenden Beispiels) dar! 

a) Erläutern Sie das Begriffspaar aktiv & passiv!

 A 19) 

a) Erläutern Sie unterschiedliche historische & aktuelle Erscheinungsformen von Geld.

b) Nennen Sie im Übrigen wesentliche Massgrössen für Volkswirtschaftliche Geldmengen!

A 20) Erläutern Sie die wesentlichen Bausteine des Europäischen Währungssystems (EWS)!

A 21) Erläutern Sie das Phänomen der Konjunktur. Stellen Sie daneben wesentliche historische & aktuelle Maßgrößen oder Indikatoren für Konjunkturen dar & äußern Sie sich zu den dabei gefundenen Bewertungen von Güterproduktion & Y!

A 22) In einem Land soll der Kapitalstock ermittelt werden.

a) Welche Methoden kommen hierfür prinzipiell in Frage?

b) Wie geht das Stat. BA bei der Erfassung des dt. Kapitalstocks vor?






















